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5) Es^ wollen die Rauschischen Erben alhier, allerhand Kraam-Waaren, bestehend in Eisen,
Meßing und sonstigen verschiedenen Nürnberger Waaren, dabey auch eine Meßingene
Buchdrucker Preße, durch eine öffentliche Audion cm den Meistbietenden gegen baare
edictmäßige Bezahlung verkauffen, und soll damit heute Montag den iQten October,
der Anfang gemacht werden. Wer nun etwas zu kauffen Lust hat, kan sich Nachmit
tags um i Uhr in der Rauschischen Behausung in der untersten Marcktgaffen,.einfinden.

6) ES ist am 2?ten verwichenenMonaths Septembr. zwischen hierund Rorhwesten, aus
 einem Packen ^verlohren worden: i) Ein schwartz sammeter Mantel mit schwartz und
weißen Flock-Dammet gefüttert und ausgeschlagen: 2) Ein Kopfzeug, mit 2 Fingerbreit
feinen Spitzen, noch ohngewaschen. 3) Ein paar doppelte Mancheta, ausgezackt. 4)

 Ein weiß Schnupftuch, nebst ein paar Handschuh und ein klein Gebeth-Buch; Wer
solches gefunden, wolle es dem Verleger dieser Zeitung melden, und hat derselbe ein gut
Trinckgelo, zugewarten.

7) Bey denen Gebrüdern Grandidier, in der Endtengasse, ist. jedesmahl Hanauer ?or-
cellaine von allerhandt Sorten um billigen Preiß, zu bekommen; Auch sind bey densel
ben, gute Rhein-und Frantzweine, Ohmen uud Bouteill. weiß, wie auch Diverse 8orcen
Ibce, Chocolade, Canaster und oräinairer Rauch-Taback, um civilen Preiß, zubekomen.

8) Es wollen des verstorbenen Mauf. und Handelsmanns, Johannes HoffschlägersErben,
ihre angehörige Berg-Theil, zum Clausthal, in Chur-Hannoverischen gelegen, an den
Meinstbietenden gegen baare Bezahlung verkauffen; Wer solche zu kauffen Lust hat,
kan sich bey dem Curacors Hrn. 8ecrecaire Ballauffin Münden oder alhier in Cassel in der

Untersten Marcktgaffe, in der verstorbenen Wittib Rauschin Behausung , bey Herrn
Bernhardt Hoffschläger, melden und die Condition vernehmen.

9) In der Obersten Gasse, in Hrn. Hundeshagen Behausung, bey Johann Jost Appell,
sind extra gut-gegossene Lichter, 6\ Pf. vor 1 Rthlr. auch 1 Pf. á s Alb. 4 Hlr. zu haben.

10) Es haben die Egerschen Erben, ihr Wohnhauß, auf der Freyheit, zwischen demBe-
cker-Meister Engel und dem Buchbinder Hrn. Berthold gelegen, für eine gewisse Suma
Geldes verkauft; Wer nun was daran zu prätendiren, oder näher Käufer zu seyn ver
meint , wolle sich Zeit Rechtens melden.

11) Es soll heute Montag den roten October und folgende Tage, in des Metzger-Meisters
Hellwigs Behausung, auf den Töpffenmarckt, durch eine öffentliche Auction von aller
hand Haußgeräth, als Stühle, Tische, Schräncke, Comtoirs, Betten, Linnen, auch
Bücher, an den Meistbietenden, gegen edictmäßige und baare Bezahlung, verauctioniret
werden, unter dem Vorbehalt, daß diejenigen so etwas erstehen, solches allemal den fol
genden Morgen bezahlen und abhohlen, oder in dessen Entstehung gewärtigen, .'daß man
selbiges des Nachmittags auf des Käuffers Gefahr und Mosten abermahls ausbiethe und
verlasse, wer nun etwas zu erstehen gesonnen, der kan sich alsdann Nachmittags umlr
Uhr daselbst einfinden.


